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Las Kaiserpaar in Karlsruhe.
Karlsruhe . 4 . Mai . Heute vormittag 10 .30 Uhr

das deutsche Kaiserpaar mit der Prin¬
zessin Viktoria Luise bei prächtigem Kaijer-
wetter hier eingetroffen. Zum Empfang auf dem Bahn¬
hof hatten sich « ingefunden: Das Großherzogs¬
paar und Prinzessin Wilhelm von Ba¬
den , der preußische Gesandte v . Eisendecher mn
Gemahlin, die Minister, die Generalität und die
Spitzen der Behörden . Nach herzlicher Begrüßung
fuhren die Fürstlichkeiten durch die festlich geschmückten
Straßen zum Schloß. Während der Barbe,svhrt
spielte die Schülerkapelle die Nationalhymne . Allge¬
mein fiel das gesunde Aussehen der Majestäten, be¬
sonders des Kaisers auf . Die Bevölkerung, welche die
Eingugsstraßen dicht besetzt hielt, begrüßte die Herr-
schaffen mit jubelnden Zurufen , die ihrerseits freund¬
lich dankten. Aus dem ganzen Wege bildete die Schul¬
jugend Spalier . Im ersten Wagen saßen ^ r Kaiser
mit dem Großherzog , im zweiten die Kaiserin, me
Großherzogin von Baden und die Prinzessin Viktoria
Luise.

Am Portal des Schlosses wurden die Fürstlichkeiten
von der Großherzogin Luise von Baden , dem
König und der Königin von Schweden , dem
Gefolge und den Hofstaaten empfangen.

Kurz vor Eintreffen der Majestäten war die Kaiser¬
standarte gehißt worden . Im Schlohgarten hatten
- je Kadetten Aufstellung genommen, die den obersten
Kriegsherrn mit schneidigem dreifachem Hurra be¬
grüßten . Außerdem hatten sich die Luisenschule
usw . dort eingefunden, während das Viktoriapensionat
aus den Fenstern des Schosses durch Tücherschwen -
ken grüßte . Besonders die jugendliche Prinzessin
war hier der Gegenstand besonderen Interesses.

Um 1 Uhr begaben sich die Fürstlichkeiten vom
Schlosse zum Palais , wo bei den Großherzoglichen
Herrschaften Familientafel stvttsand. Im ersten offe¬
nen Wagen fuhren der Kaiser und der König von
Schwöen , im zweiten di« Kaiserin und die Königin
von Schweden, im dritten die Großherzogin Luise und
die Prinzessin Viktoria Luise . Die Majestäten wur¬
den vom Publikum lebhaft begrüßt . An der Tafel
nahmen ferner teil die Prinzessin Wilhelm von Baden
und die Erbprinzessin von Sachsen -Meiningen , welche
kurz zuvor im Automobil von Baden-Baden hier ein¬
getroffen war . Die Kapelle des Leib - Grenadier -Regts.
Rr . 109 stellte die Tafelmusik. Gleichzeitig fand im
Schloß Marschalltafel für die Gefolge und Hofstaaten
statt.

Karlsruhe , 4. Mai . Die Majestäten nahmen
heute nachmittag den Tee beim Gesandten von
Eisendecher ein .

Der Kommandant des Kaiserlichen Hauptquartiers ,
Gsneraladjutant von Plessen und Flügeladjutant
von Dominos sind hier eingetrofsen.

Abends wohnten die hohen Gäste der Aufführung
von „Fidelio" bei .

Die Kaiserin und die Prinzessin Viktoria Luisewerden sich heute nach der Vorstellung von „Glaube
und Heimat" mit einem Sonderzug nach Potsdam
begeben, während der Kaiser mit dem Großherzogs¬
paar am Samstag nach Straßburg zur Enthüllungdes Denkmals für Kaiser Wilhelm I. fährt . Die An¬
kunft in Strahlung erfolgt 11 Uhr 45 Minuten .

(Siehe auch den Hofbericht.)

Badische Politik.
Aus der nationalliberalen Partei .

Der Nationalliberale Verein Karls¬
ruhe hält am Dienstag , den 9 . Mai , abends halb9 Uhr, im Saal 3 der Brauerei Sch rem pp eine
ordentliche Generalversammlung ab mit folgender Ta¬
gesordnung : 1 . Geschäftsbericht . 2 . Kassenbericht .3 . Neuwahlen . 4. Statutenänderung . 5 . Wünscheund Anträge . 6 . Vortrag des Geheimen Hofrat Reb¬mann über : „Die Behandlung der Mittelstandsfragenim Badischen Landtag "

. — Der JungliberaleVerein Karlsruhe hielt mn 28 . v . M . eine Vor¬
standssitzung ab, auf der wichtige Fragen , z. B . die
städtischen Wahlen besprochen wurden . Es wurde fer¬ner mitgeteilt, daß die Versammlung des jung¬liberalen Landesverbandes am 20. und 21 .d . Mts . in Kehl stattfindet. Am nächsten Samstag ,6. Mai , findet im „Krokodil" ein Familienabend statt,auf dem Herr Professor Vollmer einen Experimental-
vortvag über drahtlose Telegraphie halten wird . NachPfingsten soll ein Familienausflug stattfinden.

Aus Baden.
hofbericht .

Karlsruhe . 4 . Mai . Ihre Majestäten der Kaiserund die Kaiserin mit Ihrer Königlichen Hoheitder Prinzessin Viktoria Luise von
Preußen sind heute vormittag 10 Uhr 30 Min .mit Sonderzug hier eingetroffen. Ihre KöniglichenHoheiten der Großherzog und die Großher¬zogin . sowie Ihre Kaiser! . Hoheit die Prinzes -sin Wilhelm waren zum Empfang am Bahnhoferschienen . Außerdem waren anwesend der KöniglichPreußische Gesandte von Eisendecher , der Komman¬dierende General , General der Infanterie von Hoi -
mngen genannt Huene und der Kommandant, Gene-mlleutnant Frhr . Rinck v . Baldenstein. Nach herzlicherBegrüßung geleiteten Ihre Königlichen Hoheiten IhreMajestäten durch die festlich geschmückten Straßennach dem Schlosse , wo Ihre Königliche Hoheit die
Großherzogin Luise mit Ihren Majestätendem König und der Königin von Schwedenanwesend waren .Im Gefolge Seiner Majestät des Kaisers befindensich: Hausmarscholl Frechere von Lyncker . General-Achutant Generaloberst von Plessen , diensttuender

General L la suite Generalmajor von Chelius , Flü¬
geladjutant Major Freiherr von Holzing. Leibarzt ,
Generalarzt 2r . von Ilberg , der Chef des Geheimen
Zivil-Kabinetts Wirklicher Geheimerat von Valensini,
der Chef des Militär -Kabinetts , General der Infan¬
terie Freiherr von Lyncker und der Gesandte Frei¬
herr von Ienisch. Im Gefolge Ihrer Majestät der
Kaiserin befinden sich : Hofdame Gräfin zu Rantzau
und Kammerherr von Winterfeld . Ihre Königliche
Hoheit die Prinzessin Viktoria Luise ist begleitet von
der Hofdame Gräfin von Kanitz .

Um Uhr fand im Großherzoglrchen Palais Fa¬
milienfrühstückstafel. an der auch Ihre Königliche
Hoheit die Erbprinzessin von Sachsen-Meiningen teil¬
nahm und gleichzeitig Marschalltafel im Großherzog¬
lichen Schlosse statt.

Gegen S Uhr erschienen die Allerhöchsten und
Höchsten Herrschaften zum Tee bei dem Königlich
Preußischen Gesandten von Eisendecher und Ge¬
mahlin . Abends besuchten die Großherzoglichen Herr,
schäften mit Höchstihren Gästen die Vorstellung im
Großh . Hoftheater.

Seine Majestät der König von Schweden ist heute
abend 8 Uhr 02 Min . von hier abgereist.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte
heute vormittag den Vortrag des Ministers Frei¬
herrn von Bodman , nachmittags denjenigen des
Geheimerats Dr . Freiherrn von Babo .

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Staatsanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
sich bewogen gefunden, dem Königlich Schwedischen
Gensraladj . Generallt . v . Uggla das Großkreuz und
dem Königlich Schwedischen Flügeladjutanten Haupt-
marm Tarras - Wahlberg das Ritterkreuz
erster Klasse des Ordens vom Zähringer Löwen zu
verleihen.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Fi¬
nanzen wurde Forstamtmann Friün . Hartnagel
in Neustadt zum Forstamt Villingen versetzt .

Ferner eirchält der „Staatsanzeiger
" ein« Bekannt¬

machung: Die staatsärztliche Prüfung betr.

Personal -Deränderungen im Bereiche des
14. Armeekorps .

Beamte der Militärverwaltung .
Im aktive „ Heere .

Der Charakter als Rechnungsrat verliehen: Bar -
meier , Proviantamtsdirektor in Mülhausen i . E.

Ernannt : den Garn .-Verwalt .-Inspektor Opper¬
mann in Offenburg, zum Garn .-Berwalt .-Ober.
inspektor.

Landeck , Proviantamts -Unterinfp ., als Proviant -
amtsinsp . in Kalmar i . E . angestellt.

Versetzt : die Oberzahlmeister und Zahlmeister:
Klebbe vom 1 . Bat . 3 . Ober-Elsäss. Inf .Regts .
Nr . 172 zum 2 . Bat . Füs . -Regts . Fürst Karl Anton
von Hohenzollern (Hohenzollern.) Nr . 40 : Löer vom
2. Bat . 7. Bad . Inf . -Regts . Nr . 142 zum 2. Bat .
4. Bad . Jnf .-Regts . Prinz Wilhelm Nr . 112.

Im Beurlaubtenstande .
Juncker (Offenburg), Dr . Beuttel (Donau-

eschingen ), Unterapocheker des Beurlaubtenstandes ,
zur Oberapothekern befördert.

Dr . Fuchs (Mannheim ) , Oberapotheker des Be¬
urlaubtenstandes , der Abschied bewilligt.

Ordevs -Derleihungen .
Seine Majestät der König von Preußen haben

Allergnädigst geruht : den nachbenannten Offizieren
usw . die Erlaubnis zur Anlegung der ihnen verliehe¬
nen nichtpreußischen Orden zu erteilen, und zwar :
Des Ritterkreuzes des Großherzoglich Mecklen¬
burgischen Greifen-Ordens : dem Oberlt. Frhrm von
Schönau - Wehr im Feldart .-Regt. Großherzog
(1 . Bad .) Nr . 14 . — Des Grohherrlich Türkischen
Medschidie -Ordens vierter Klasse : dem Lt . Thoma ,Adjutanten des 2. Bad . Drag . -Regts . Nr . 21

: : Karlsruhe , 4 . Mai . Im Einvernehmen mit den
übrigen Bundesstaaten hat das Finanzministerium
bestimmt, daß jede nicht unter Zollkontrolle erfolgende
Einfuhr von Wein und Bier aus einem
Staate des deutschen Zollgebietes in das Großherzog¬tum, gleichviel ob der Transport auf der Eisenbahnoder auf andere Weise erfolgt , von einer vorschrifts¬
mäßigen steuerlichen Urkunde begleitet sein
muß . Hiervon sind nur der Transport von Wein in
Mengen von nicht mehr als 5 Litern , von Weinpro¬ben in Flaschen von nicht mehr als je Liter Jrchaltund von Wein in Mengen von 20 Litern , welche Rei¬
sende zu ihrem eigenen Gebrauch mit sich führen, fer¬ner die mit der Post eingehenden Weinsendungen
ausgenommen . Als Begleiturkunden dienen, wennWem mit der Eisenbahn oder mit einem Dampfdom
der staatlichen Eisenbahnverwaltung auf dem Boden¬
see eingeführt wird, Inhaltserklärungen vorgeschrie¬benen Inhalts , sonst Uebergcmgscheine oder die an
ihrer Stelle auf Grund besonderer Vereinbarung mit
einzelnen Bundesstaaten zugelassenen anderen Be¬
gleitpapiere.
- * Karlsruhe , 4. Mai . Wie das Justizministeriumbekannt gibt, soll das Verfahren bei Erhebungvon Gerichts -, Notariats - und Grund¬

buchkosten sowie von Geldstrafen demnächst in
durchgreifender Weise geändert werden . Da für dasneue Verfahren die Vorteile des Postscheckverkehrs in
weitgehendem Maße nutzbar gemacht werden- sollen ,haben sich die Beamten , soweit dies noch nicht ge¬schehen, bald mit den Vorschriften über den Postscheck¬verkehr vertraut zu machen . — Wie verlautet , ist die
Ausarbeitung des neuen Lesebuches fürdie badischen Volksschulen soweit gediehen, daß dessenerster Teil druckfertig vorliegt . Der zweite Teil wird
demnächst zum Abschluß gebracht werden können .* Karlsruhe . 4. Mai . Bei der diesjährigen Eisen -
bahnassistentenprüfung haben 11 Gehilfendie Ernennung zum Eisenbahnassistenten erreicht .Gegenüber den vorhergehenden Jahrgängen , in denenlaut „2 . E .-Ztg .

" 80 bis 90 Gehilfen die Prüfung mit

Erfolg abgelegt haben, bedeutet das Jahr 1911 eine
ganz gewaltige Abnahme der Zahl der mittleren
Eisenbahnbeamten. — Die in Aussicht gestellte Ver¬
einfachung der badischen Staatsverwaltung macht sich
also bereits bei der Eisenbahnverwaltung in den
Prüfungen durch Abnahme der Eisenbahngehilfen
wesentlich fühlbar.

d . Karlsruhe, 4 . Mai . Im Einverständnis mit dem
Großh. Ministerium des Innern - sowie der Justiz ,
des Kultus und des Unterrichts hat die Badische
hi st arische Kommission ihren Pfleger , Haupt¬
lehrer Benedikt Schwarz , beauftragt , die Ord-
nungsarbeiten in den Gemeindearchiven des Amts¬
bezirks Neustadt vorzunehmen . Er wird im
Laufe des Sommers den Amtsbezirk bereisen, um
den ihm übertragenen Auftrag zur Ausführung zu
bringen . Herr Schwarz hat in den letzten Jahren in
ähnlicher Weise im Auftrag der Badischen historischen
Kommission die Revision der Gemeindearchive der
Amtsbezirke Durlach, Ettlingen , Rastatt und Bühl
vorgenommen. Die badische Lehrerschaft kann stolz
daraus sein, daß ein badischer Volksschullehrer mit
einer ebenso ehren» als verantwortungsvollen Arbeit
betraut worden ist.

Karlsruhe , 4. Mai . Zu der letzten Mitgliederver¬
sammlung des Vereins der Kinematogra -
phenbesitzer Badens hatten sich auch Berufs¬
kollegen von Ludwigshafen, Mülhausen und Hagenau
eingefunden. Nach herzlicher Begrüßung referierte
Rechtsanwalt Dr . Kullmann über eine Aussprache im
Ministerium , seiner über Verfügungen . Es entspann
sich eine lebhafte sachliche Diskussion über eine an die
Karlsruher Kinenwtographen-Theaterleiter ergangene
Anfrage durch die hiesige Polizeidirektion betr. Film¬
zensur. Es wurden folgende Gesichtspunkte geltend
gemacht : Gesetze, Bestimmungen müssen sein , es kann
aber nicht im Sinn des Gesetzgebers liegen, Existenzen
zu gefährden oder gar zu vernichten. Diese richtig
auszulegen und richtig anzuwenden sei schwierig .
Außerdem wurden eine Reihe von Beschwerden vor¬
gebracht , die den Betrieb der Unternehmer zu erschwe¬ren geeignet sind.

Pforzheim, 4 . Mai . Als ein Schutzmann im Be¬
griffe war, in der Wohnung des wegen Diebstahlseines Feuerzeugs beschuldigten Taglöhners Karl Au¬
gust Fuchs Erhebungen anzustellen, ging dieser, mit
einem Beil bewaffnet , mit den Worten :
„Komm nur nicht herein, sonst bist du hin ! " auf den
Schutzmann los. Der Schutzmann parierte den von
Fuchs geführten Schlag, faßte den Fuchs, drückte ihnauf den Boden und nahm ihn mit Hilfe eines dazu¬
gekommenen Mannes fest.

es. Breiten , 4 . Mai . Nach dem Rechenschafts¬
bericht für das Jahr 1910 beläuft sich das Vermögender Stadtgemeinde Breiten am 31 . Dezember 1910
auf 2098 056 -4l 19 die Schulden bettagen583 472 -k 91 -H , das Reinvermögen beträgt dem¬
nach 1514 583 -tt 28 -Z und hat sich gegenüber1909 um 17122 -K 52 -Z vermindert . Die Spar¬
kassenüberschüsse des Jahres 1910 bettagen 87 28056

* Heidelberg , 4 . Mai . Im Rathause findet am 17.und 18. Juni der 31. Abgeordnetentag des Badischen
Militärvereinsverbandes und eine Ver¬
bandsausschußsitzungstatt.

* Heidelberg, 4 . Mai . Nachdem sich erst kürzlichder Rechtsgel . Geh . Rat Vetter im 84 . Lebensj . wieder
verheiratete, erregt in weiten Kreisen unserer Stadt
die Verlobung des im 68 . Lebensj . stehenden Großh .Kammerherrn und Landgerichtsdirektors FreiherrnStockhorner von Starein hier mit der Freiinvon der Goltz, Tochter des verstorbenen General¬leutnants von der Goltz, in Charlottenburg , großesInteresse. Frhr . Stockhorner v . Starein stand früherim politischen Leben als Führer der badischen konser¬vativen Partei und gehörte auch einige Jahre als Ver¬treter des Wahlbezirks Karlsruhe —Land der ZweitenKammer als Mitglied an . Schon seit langer Zeit hater sich vom politischen Leben zurückgezogen .

* Mesloch , 3 . Mai . Gestern vormittag ver¬
unglückte in der Nähe von Malschenberg, wohiner ein mit Kisten beladenes Fuhrwerk brachte, der
Fuhrunternehmer M . Kilian von hier . Infolge einervom Wagen herabrutschenden Kiste war das Pferd
scheu geworden und rannte mit dem Fuhrwerk aufeinen Steinhaufen . Die Folge davon war , daß der
Wagen umfiel, Kilian herunterstürzte und von den
nachfallenden Kisten getroffen wurde . Kilian erlitt
dadurch einen Schädelbruch, der nach wenigen Stun¬
den seinen Tod herbeiführte.

* Tiesenbach , 4 . Mai . Am Ostersonntag hantierteder 14 Jahre alte Sohn des Wagners Kemps hiermit einer geladenen Pistole . Durch unvor¬
sichtige Manipulationen ging der Schuß plötzlich losund traf den jungen Mann in den Leib . Man
brachte den Knaben in die Heidelberger Klinik, wo er
jetzt seinen Verletzungen erlag.

Merchingen. 4 . Mai . Gestern wurde laut „Heidelb .Tagbl .
" der frühere Gemeinderechner L . F . in das

Untersuchungsgefängnis abgeführt . Es soll sich um
Unregelmäßigkeiten in den Büchern sowieum einen Fehlbetrag von 4200 handeln .

Mannheim. 4. Mai . Das große Los der Mai -marktlotterie, ein Viererzug, fiel auf Nr . 68 432 .* Mannheim, 3 . Mai . Gestern abend verübte hierein holländischer Schiffsführer, dessen Kahn gegen¬wärtig im Neckarhafen hier vor Anker liegt ,
'

einen
Mordversuch , indem er auf seine Geliebte, eine21 Jahre alte Kellnerin, drei Schüsse abgab , ohne siezu verletzen -. Das Motiv des Attentates ist auf ver¬schmähte Liebe zurückzuführen. Der Täter wurdeverhaftet. — Grobe Ausschreitungen , Sach-
befchädkgung und Körperverletzung beging gesternĉ bend im Hause Stockhornstratze 13 ein verheirateterHafenarbeiter aus Ketsch, ein verheirateter Taglöhnerund ein lediger Schmied, alle in genanntem Hausewohnhaft, indem sie dem Hauseigentümer , der wegenrückständiger Miete ein längeres Wohnenbleiben der
Familie des Hasenarbeiters nicht zulasten wollte , etwa

50 Fensterscheiben an einer Werkstätte , die Fenster¬
kreuze , Türen , Werkzeuge , außerdem einen im Hof
stehenden Milchwagen zertrümmerten und einen
Schaden von mindestens 500 -K verursachten. Nach
der Festnahme des Hafenarbeiters drangen der Tag¬
löhner und der Schmied in die Wohnung des Haus¬
eigentümers ein, überfielen und mißhandelten ihn, so
daß auch sie verhaftet werden mutzten .

: : Mannheim. 4. Mai . Der Badische Renn¬
verein Mannheim wird für die nächsten Jahreeinen völligen Um - und Neubau seiner Betriebs¬
gebäude und Tribünen in die Wege leiten. Es ist
weiterhin eine starke Vermehrung der Totalisator¬
schalter in Aussicht genommen. Die Pläne sind von
Geh. Rat Röschling entworfen, mit der Aus¬
führung soll Oberingenieur Stein aus Köln, der
Erbauer der neuen Rennbahn in Wiesbaden usw . be¬
ttaut werden.

Mannheim , 4. Mai . Beim Ueberschreiten der Kreu¬
zung der Schanzen- und Dalbergstraße wurde das 4
Jahre alte Kind eines Kaufmanns von einem Brot¬
fuhrwerk überfahren und so schwer verletzt , daß deyTod nach einigen Minuten eintrat.

Königshofen, 4. Mai . Gestern nacht brach hier wie¬
der Feuer aus . Drei Wohnhäuser und ein«
Scheuer fielen dem Element zum Opfer. Die benach¬
barten Häuser der Anna Maria Eberwein und der
Witwe Haas wurden jo schwer beschädigt , daß sie
voraussichtlich abgerissen werden müssen . Auch bei
diesem Brand ist Brandstiftung anzunehmen.

: : Freiburg , 4. Mai . Bei der Postbehörde schweben
nach der „Frbg . Ztg .

" Erwägungen darüber , den
neuen automatischen Fern sprechbetrieb
für das Ortsfernsprechnetz nutzbar zu rnachem Bei
dem automatischen oder Selbstcmschluhbetrieb ist es
jedem Teilnehmer eines Fernsprechnetzes möglich , mit
jedem anderen Teilnehmer des Netzes ohne Inan¬
spruchnahme eines Vermittelungsamtes in Sprechver¬
kehr zu treten . Der automatische Fernsprechbetrieb
gewährleistet neben größerer Beschleunigung der Ver¬
bindung eine unbedingte Geheimhaltung des Sprech¬
verkehrs und hebt jede Beschränkung des Verkehrs
auf bestimmte Tagesstunden auf, so daß die Teil¬
nehmer Tag und Nacht jederzeit miteinander in Ver¬
bindung treten können . Der automatische Betrieb
ist in Amerika bereits in größerem Umfange durchge¬
führt und in den letzten Jahren ist die Reichstele-
graphenvenvalttmg ebenfalls damit voraegangen . In
diesem Frühjahr soll z. B - auch in Bad -Dürrheimeine solche Einrichtung getroffen werden. Die bereits
bestehenden automatischen Fernsprechbetriebe in Hil¬
desheim und Altenburg sollen zur Zufriedenheit der
Teilnehmer arbeiten.

—n . DMngeu , 3. Mai . Während hier und in den
Gemeinden des Amtsbezirks die Maul - und
Klauenseuch « zum Tell ganz erloschen ist, melden
die Ortschaften an der württembergischen Grenze,Donaueschingen und einige Gemeinden des Amtsbe¬
zirkes Bonnvorf immer neue Erkrankungen der Tier¬
bestände. Hier fließen zufolge eines Aufrufs des
Bürgermeisteramts milde Gaben zur Unterstützungder am meisten betroffenen, unbemittelten Landwirte
ein. — Heute vormittag fiel in der Goldgrubengasse
ein dreijähriges Kind aus de m3 . Stock eines
Hauses und erlitt tödliche Verletzungen .

: : Bonndorf, 4. Mai . Die Bautätigkeit in dem a b-
gebrannten Ortsteil der Gemeinde Fützen
ist zurzeit in vollem Gange und man hofft, daß die
Brandgeschädigten schon ihre Heuernte in den neuen
Oekonomiegebäudcn unterbringen können und auch
die Wohnhäuser bis zum Herbst fertig werden.

: : Schenkenzell , A. Wolfach , 4. Mai . Zurzeit be¬
finden sich hier der Fürst von Fürstenberg , der Erb¬
prinz , Graf Bismarck , Graf Salem und Graf Almeda,um der Auerhahnjagd zu huldigen. Bis jetztwurden 7 Auerhähne geschossen .

: : Säckingen , 4 . Mai . Der Enthüllung des
Denkmals für die gefallenen Oester¬
reicher in Beuggen, die nunmehr auf 25. Juni fest¬
gesetzt ist , wird der Großherzog anwohnen . Nachdem Enthüllungsakt wird der Großherzog die Anstaltin Beuggen besichtigen und dort den Tee einnehmen .An der Feier wird sich eine Abordnung österreichischer
Offiziere beteiligen .

* Groß- Schönach , 4. Mai . In dem Dampfkessel der
hiesigen Dampssägerei wurde die Leiche eines neu¬
geborenen Kindes gefunden. Es konnte bis
jetzt noch nicht festgestellt werden , von wem das Kind
in den Dampfkessel geworfen worden ist.

* Konstanz, 4. Mai . An den beiden Pfmgstfeier -
tagen wird der „Verband badischer Tier -
schutzvererne " hier seinen Verbandstag abhalten .

K. Dom Vodensee, 3. Mai . Der Verband der
Ga st Hofbesitzer am Bodensee und Rhein
hielt gestern in Walzenhausen seine 18 . Haupt¬
versammlung ab , die der Tagesordnung gemäß ver¬
lief . Die nächste Versammlung findet 1912 in Ueber-
lingen statt. _

—ü . Herrenalb, 4 . Mai . Blüte „ schwere
Maitage haben- die Zeit fröhlicher Wanderung
eingeleitet. Auch unser anmutiges Tal , insbesonderedie neuen städtischen Anlagen beim Konversations-
Hause, zeigen sich im schönsten Gewände. In den
schönen Parkanlagen wird am nächsten Sonntag ein
Promcnadekonzert veranstaltet, gegeben von der
Kapelle der Kgl. Unteroffizierschule Ettlingen . Zur
Bewältigung des gesteigerten Verkehrs hat die Alb-
talbahn elektrischen Stundenverkehr eingerichtet:
ebenso wird die neue Autolinie Neuenbürg—Marx¬
zell—Herrenalb—Dobel—Wildbad vielen Besuchern
unseres Kurortes willkommen sein.

Aus Aachbarlöndern.
Aus der Pfalz, 4 . Mai . Ein löjähriger Junge undein gleichaltcriges Mädchen hatten sich , angeregtdurch Schundliteratur , im Waldesdickicht bei

Kaiserslautern eine regelrechte Räuber -



höhle eingerichtet, zu deren Ausbau sie einen
ersten Einbruchsdiebstahl in einer Möbelfabrik ver¬
übten . Ebenso wurden Wäsche , Kleider und Nah¬
rungsmittel beschafft. Das Mädchen begleitete den
Knaben in Mönnerkleidung und stand Wache . Acht
Tage führten sie dieses Räuberleben , dann wurden
sie bei der Heimkehr von einem nächtlichen Raubzug
abgefaßt. ( !)

Au» Hessen. 4. Mai . In der chemischen Fabrik von
Dr. Wagner im Wormser Vorort Pfiffligheim
ereignete sich gestern früh gegen 1L11 Uhr eine Kefsel-
explosion, wodurch Feuer ausbrach . Der 18jährige
Arbeiter Adam Jung wurde lebensgefährlich ver¬
letzt.

SommuualpMsche Umschau.
Gegen das Schmiergelderwesen.

Der Berliner Magistrat beschloß, sämtlichen städti¬
schen Amtsstellen zu empfehlen, unter die Lieferungs¬
bedingungen der Verträge di« Bestimmung aufzuneh¬
men, wonach jeder Unternehmer oder Lieferant sich
verpflichtet , wenn er, oder ein Vertreter , oder ein An¬
gestellter einem Angestellten der Stadtgemeinde Ber¬
lin eine Zuwendung direkt oder indirekt gewährt oder
zusagt, für jeden Fall der Zuwiderhandlung eine fest¬
gesetzte Konventionalstrafe zu zahlen. Dadurch soll
jede Zuwendung durch Unternehmer an städtische An¬
gestellte unmöglich gemacht werden.

Aus dm Stadtkreise.
Zum Kornblumentag. Auf verschiedene Anfragen

hm teilt das Präsidium des Militärvereinsverbandes
wiederholt mit, daß das Erträgnis des Kornblmnen-
tages allen im Großherzogtum Baden lebenden, hilfs¬
bedürftigen Kriegsteilnehmern — Verbandsmitglie -
dern und Richtverbandsmitgliedern — zugute kommen
soll.

Grundbesihwechfel und Bautätigkeit l m Monat
März . Es wurden, nach Mitteilung des Stadt . Etat .
Amtes, 37 (1910 : 71 ) Liegenschaften im Gesamtwert
von 532 822 -K (747 413 -tt ) verkauft. Davon sind
13 (12) mit einem Wert von 3S1101 (380 360 -4t )
bebaute, 41 (50) mit einem Wert von 17S921 -tt
(349 303 -it) unbebaute Grundstücke : 1 (3) bebaute
Grundstück « wurden zusammen mit 2 (0) unbebauten
verkauft im Gesamtwert von 4800 .4L (17 750 -4t ). Un¬
ter den unbebauten Grundstücken befinden sich 12 (24)
Bauplätze im Wert von 94 699 <4t (290 392 -4t) . Bau¬
genehmigungen wurden 75 (60) erteilt , darunter für
Wohngebäude 9 (16) . Bauabnahmen fanden 15 (22)
patt , darunter für Wohngebäude 13 (3).

Zu den Gemeindewahlen. Die Wählerlisten weifen
noch manche Lücken auf , da viele Personen , die wahl¬
berechtigt sind , kein« Mitteilung erhielten . Me Auf¬
nahme in die Wählerlisten aus dem Rathaus muß bis
6 . Mai beantragt sein . Wer nicht in der Wählerliste
steht, darf nicht wählen .

Aulomobildrofchken werden von nun an infolge
einer Vorstellung des Berkchrsvereins an das Groß -
herzogliche Bezirksamt nicht nur gegenüber dem
Hauptbahnhose und in der Karlstrahe beim Restau¬
rant Moninger , sondern auch auf dem Marktplätze
und zwar auf der Westseite , zwischen Kaiser- und Zäh¬
ringerstraße , ausgestellt werden. Diese Neuerung
wird zweifellos den Bedürfnissen Einheimischer und
Fremder entsprechen .

Hebelfeier. Freunden und Verehrern unseres hei¬
matlichen Dichters Ioh . Pet . Hebel dürfte wieder die
Nachricht willkommen sein , daß der „Karlsruher Lie¬
derkranz" einer schönen, althergebrachten Sitte fol¬
gend, kommenden Dienstag , den 9 . Mai, abends 7
Uhr , im Großherzogi. Schloßgarten an dem Denkmal
des Dichters eine kleine Feier begeht, bei welcher
Stadtpfarver Hindenkang die Gedächtsnisrede sel¬
ten wird . Diese schöne Gedächtnisfeier, die alljährlich
Hunderte von Menschen in unfern herrlichen Schloß-
garten lockt , wird auch in diesem Jahre den altge¬
wohnten Reiz ausüben ; denn Vogelfang aus duftigen
Blütenbäumen , sin edles Wort urck > dann das frohe
Lied der feiernden Sängerschar das alles lockt und ruft
zur Frühlingsfeier an das Denkmal jenes Mannes ,
der in so herrlichen Worten warm und innig stets zu
unseren Herzen zu sprechen wußte .

— Volksschule. Die Zahl der Volksschüler (einschl.
Vor», Bürger - und Töchterschüler ) beträgt auf An¬
fang des Schuljahres 1911/12 16 WO , wozu 920 Fort¬
bildungsschüler kommen , so daß gegenwärtig 17 530
Kinder die hiesige Volksschule besuchen . Im Jahre
1901 betrug die Zahl der Vorschüler rund 10 600,
1891 nur MO und 1881 nur 4700 . Im Zeitraum
der letzten 30 Jahre hat sich also die Schülerzahl bei¬
nahe vervierfacht.

Verein Volksbildung. Sonntag , 7 . Mai, nachmit¬
tags ^ 2 Uhr, wird im Grohh. Hoscheater „Jugend¬
freunde" von Fulda gegeben . Hierzu haben die per¬
sönlichen MitAieder die Vorrechte. Die Eintritts¬
karten werden Freitag , 5. Mai , abends 8 Uhr, im
städtischen Ausstellungsgebäude auf dem Festhalleplatz
verkauft. (Siehe die Anzeige .)

Colosseum . Der 3. Tag der internationalen Riny -
kampf -Konkurrenz hatte folgendes Ergebnis : Orlando
(Serbien ) war Sieger in 9 Minuten durch Kopfgriff
gegen Wolf (Luxemburg). Im 2. Kampf war Egge¬
berg (Finnland ) nach 14 Minuten durch Fallschwung
Sieger gegen Leimnerz (Rheinland) . Im Erttschei-
dungskampf siegte unter großem Beifall Christensen
(Schweden) gegen Bilkan (England ) in einer Gesamt¬
zeit von 50 Minuten und 20 Sekunden durch Kopf¬
griff. Vor Beginn des Ringkampses protestierte
Debie (Westfalen) gegen die Niederlage, die er durch
Paradonofs (Rußland ) am 2. Mai durch heftiges Auf¬
schlagen des Kopfes erlitten hat . Das Schiedsgericht
hat dem Protest stattgegeben und den Kampf annul¬
liert. Dieser Kampf wird in einem der nächsten Tage
zum Austrag kommen . Heute traf der amerikanische
Ringerries« Jackson «in.

Fcuerle -Spielen . In einem kleinen , aus Bretter
und Dachpappe erstellten Magazin in der verlänger¬ten Philippstraße machte ein 5 Jahre alt«: Knabe ein
kleines Feuer, infolgedessen das Magazin vollständigniederbrannte. Der Schaden beträgt etwa 200 bis
300 -4t.

Diebstähle. Am 30 . v . Mts . stahl ein Unbekannter
in einer Wirtschaft in der Oststadt einen Ueberzieher
im Werte von 80 -4t . — Ecke Kaiser- und Kronen¬
straße wurde am 1 . ds. ein Fahrrad , Marke Haid u.Neu, im Werte von 80 -1t gestohlen .

Selbst gestellt. Bei der Kriminalpolizei stellte sichein Schreiner aus Niefern, der zur Erstehung einer
längeren Gefängnisstrafe wegen Betrugs und Unter¬
schlagung steckbrieflich versÄgt war .

1V

Aus Vereinen und Versammlungen.
—v . Der MMtäroerein Karlsruhe -Rintheim hält

vom 27 .—Ä . Mai die Feier der Enthüllung des neuen
Kriegerdenkmals ab . Der Großl-erzog und Prinz
Max haben ihr Erscheinen zugesaxch

Skaudesbuch-Anszüge.
Eheschließungen: 4. Mai : Martin Rößler von

Rauenberg , Postbote hier, mit Agnes Kühn von
Oetigheim: Dr . Herrn. Fecht von Straßburg , Ge¬
schäftsführer hier, mit Gertrud Obs er von hier ;
Witz . Lorenz von Stollhosen, Strahenbahnschaffner
hier, mit Iohannell « Schass von Weinsheim : Josef
Kernberger von Bruchsal, Schlosser hier, mit
Eleonora Gütz von Sasbach : Lorenz Huber von
Durbach, Schmied hier , mit Pauline Berger von
Oberdorf.

Geburten : 28 . April : Grethe, Vater Hugo Kahn ,
Kaufmann,,- Luise Bertha Elisabeth, Vater Cornelius
Boxheime r , Kanzleisekretär. — 2. Mai : Karl
Hans , Vater Karl Schäfer , Bäcker .

Todesfälle: 2. Mai : Karoline Lamperts -
dörser , alt 25 Jahre , Ehefrau des Bahnarbeiters
Aug. Lampertsdörser . — 3. Mar : Luise, alt 15 Jahre ,
Vater r Franz Reichenbacher , Postassistent.

LeerdlgouMzeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Freitag , den 5. Mai . 1911 . 3 Uhr:
Katharina Schnorr , Kaserneninspektors - Witwe,
Ludwig-Wilhebnstr. 15 . — 144 Uhr : Luise Reichen -
bach er , Näherin , Rintheimerstraße 5 . — 4 Uhr:
Karoline Illig , Telegr . -Gehilfin a. D. , Zäh-ringer -
strahe 10. — 5 Uhr: Otto Bartning , Privatier ,
Kriegftraße 51.

Gerichlssaal.
Tagesordnung der Strafkammer 1 . Freitag , den

5. Mat , vormittags 9 Uhr . 1 . Kraft , Adalbert
Friedrich Karl , Kaufmann aus Leipzig, wegen Unter¬
schlagung . 2. Zeh , Ludwig, Metallschleifcr aus
Weingarten^ wegen Unterschlagung. 3. Bühler ,
Georg Friedrich, Techniker aus Relchütte , wegen Ur¬
kundenfälschung und Bettugs . 4 . Berger , Su -
scmna Margaretha , Dienstmagd aus Mannheim ,
Straß er , Auguste, Dienstmagd aus Umweg , Ge¬
meinde Steinbach, Hotz , Heinrich Ehefrau , Anna
DLaria geb . Merkel aus Neckarhausen , wegen erschw.
Diebstahls, Hehlerei und Anstiftung zum Diebstahl. 5.
Zähringer , Frieda Pauline , geb. Nees aus
Linkenheim, wegen Kuppelei, tz. Wackenhut ,Karl Friedrich, Schuhmacher aus Medelsheim, wegen
Unterschlagung. 7. Burger , Georg Joses Johann ,
Taglöhner aus Karlsruhe , wegen schweren Diebstahls.

Tagesordnung der Strafkammer 2. Samstag , den
6. Mai 1911 , vorm. S Uhr. 1 . Koehler , Franz ,Vorarbeiter aus Wiestal , wegen erschw . Körperver¬
letzung . 2. Becker , Johann Jakob , Sodcnvasser -
fabrikant aus Ottenhausen, wegen Beleidigung.

Tagesordnung der Strafkammer 4. Samstag , den
6. Mai 1911, vormittags 9 Uhr. Kölmel , Heinrich
Josef, Schlosser aus Karlsruhe , Warth , Karl Konr .,
Wagner aus Kuppenheim, Walz , Josef Theodor,
Taglöhner aus Rastatt , wegen Landfriedensbruchs.

X Kartsruhe . 3 . Mai . Sitzung der Strafkammer 3 .
Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Obkircher .
Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : Gerichts¬
assessor Raabe .

Der Fall , welcher heute zunächst zum Aufruf ge¬
langte , die Anklage gegen den 39 Jahre alten Land¬
wirt Johann Gustav Feil aus Unteröwisheim
wegen Urkundenfälschung, stand vor mehreren Mo¬
naten schon einmal zur Verhandlung . Cs drehte
sich bei dieser Anklagesache um eine Eingabe vom
13. April 1909, die an den Großherzog gerichtet war
und die Unterschrift des Bürgermeisters von Unter-
öwisheim Peter Deuchler trug . Es stellte sich nach¬
her heraus , daß die Eingabe an den Landesfürsten
von dem Unteröwisheimer Bürgermeister gar nicht
ausgegangen war , daß er von dieser überhaupt nichts
wußte . Der Verdacht, die Schrift verfaßt und ab-
gesanüt zu haben, richtete sich gegen den Landwirt
Johann Gustav Keil. Man glaubte deshalb dem
Feil die Urheberschaft zumessen zu müssen , da schoneinmal eine Eingabe an den Grohherzog gerichtetworden war , in welcher sich FA ! um die Unteröwis¬
heimer Akzisorstelle bewaro und weil, wie festgestelltworden konnte , seine Handschrift mit der des Ver-
fassers der Eingabe vom 13 . April 1909 eine auf-
fallende Aehnlichksit hatte. Die erste Verhandlungwurde seinerzeit vertagt , weil eingehende Schreib¬
vergleichungen und weitere Erhebungen notwendig
erschienen . Die Eingabe , die Feil geschrieben hat,lautete : „Eure Kgl . Hoheit verzeihen! Unsere Ge¬
meinde Unteröwisheim befindet sich in einer schwie¬
rigen Lage. Wir sollten einige Schulsäle bauen,weil unsere Lehrer mit unseren Sälen nicht mehr
zufrieden sind . Wir haben ein schönes Schulhausmit vier großen Sälen . Dazu hat unsere Gemeinde
noch nicht um 100 Seelen zugenommen. Dieselbe
zählte vor 20 Jahren KSO und jetzt nur etwas über
2000 Seelen . Wir haben auch schon einige Ver¬
besserungen betreffs der Schulsäle getroffen. Nun
ist aber unsere Gemeinde mit großen- Zahlungen be¬
lastet. Wir haben im Jahre 1895 die Lokalbahn
Bruchsal—Wenzingen bekommen . Da wurde unsereGemeinde aufgefordert, eine Summe Geldes zu¬
zuschießen . Wir sehen uns genötigt, 24 000 -tl zu
leihen. Dann haben reiche Iudengesellschaften äe
Bahn übernommen und das Geld war in ihren
Händen . Wir haben es bewilligt, aber wir müssen
jetzt fast nochmal so viel zahlen, wie bei der Staats¬
bahn, wenn wir fahren wollen. Das ist die Be¬
günstigung, die wir für unser Geld haben . Wir
haben fast lauter kleinere und ärmere Leute in unse¬rer Gemeinde. Me Leute arbeiten hart bei trocke¬
nem Brot , denn sind sie froh , wenn sie ihre Familien
durchbringen. Wir hatten in der Gemeinde in den
letzten zwei Jahren große Ausgaben für Bach¬arbeiten und andere Dinge. Deshalb haben wir auchein« große Umlage. Die geplanten Schulsäle kosten
unsere Gemeinde ungefähr 50 600 -K . Das können
wir fast nicht ausführen , wenn es uns nicht möglich
gemacht wird, noch einige Jahre warten zu können .
Ferner haben wir bei unserer großen Gemeinde
einen kleinen Gerneindewaid. Der größere Wald,den wir auf der Gemarkung haben, wurde in früheren
Kriegsjahren , wo die Gemeinde bedrängt wurde , uns
abgenommen und der Domänenwaldung Bruchsal
zugeteilt. Wtt können auch unseren Bürgern keine
Holzgab« weiter geben als nur den bereits 60 Jahrealten alle zwei Jahre 1 Ster . Gerne wäre ich be¬
reit, meinen Gemeinderäten den Vorschlag zu- machen ,den Domänenwald zurückzukaufen , aber woher dazu
die Mittel bekommen ? Es handelt sich ja nur um
das Wohl unserer Gemeinde. Deshalb habe ich mich
entschlossen, zagend und zitternd Euer Kgl . Hoheitdas mitzuteilen-, in stiller Stunde allein, denn wo ich
hingehe mit meinen Anliegen, werde ich doch nur
abgeputzt und abgerüffelt, obwohl ich nun bald
11 Jahre mein Amt verwalte . Sollten wir einer
Antwort wert sein, dann wollen Euere Kgl . Hoheit
gnädigst den Bescheid an meinen Gemeinderat ergehen

lassen . Um Verzeihung bittet mit aller Hochachtung
Euer Kgl . Hoheit Peter Deuchler , Bürgermeister .

"
Dieses Schreiben wurde auf Verfügung des Großher -
zogs der zuständigen Behörde zu weiterer Erledi¬
gung überwiesen. Di« Untersuchung führte zur Er¬
hebung der Anklage gegen Feil wegen Urkunden¬
fälschung . Wie in der ersten Verhandlung , so be¬
stritt auch heute der Angeschuldigte , der Verfasser der
Eingabe zu sein . Der Schwerpunkt der Beweisauf¬
nahme ruhte Angesichts des Leugn-ens des Feil und
des Mangels direkter Beweise seiner Täterschaft bei
dem Schriftsachverständigen. Aus der Zeugenver¬
nehmung ging hervor , daß Feil verschiedene Schrift¬
stücke als von ihm nicht herrührend bezeichnet «,
die in der Tat von ihm stammten. Es wurde auch
nachgewiesen» daß der Angeklagte vor der gegen ihn
singeletteten Untersuchung eine andere Handschrift
hatte , als nach dem Beginn der Untersuchung. Non
dieser Zeit an schrieb Feil Steilschrift. Der An¬
geklagte legte in der ersten Verhandlung zum Be¬
weise dafür , daß er schon früher sich dieser Schriftart
bediente ein Kontobuchs das Einträge aus den Jahren
1907 bis 1909 enthielt, vor . Das Sachverständigen¬
gutachten wurde von dem Schriftsachverständigen
und Chemiker Dr . Ieserich-Berlin erstattet. An der
Hand zahlreicher Schriftproben, von Schriftstücken
und des Kontobuchs, die alle die Schristzüge des Feil
besaßen, vertrat er die Auffassung , daß ihm selten
eine Schrift vorgekommen sei, die in ihren charakte¬
ristischen Merkmalen so übereinstimmend sich erweise ,
wie die Schrift bei allen Schriftstücken des Angeklag¬
ten . Diese Schrift gleiche vollkommen der Schrift
der an den Großherzog gerichteten Eingabe . Es
spreche nichts dagegen, daß Feil der Schreiber all
dieser Schriftstücke sei. Was das Kontobuch anbetreffe,
so habe die chemische Untersuchung der Tinte ergeben,
daß die Einträge nicht im Verlause der Zeit von
1907 bis 1909 an den vsrzeichneten Tagen und zu
verschiedenen Zeiten, sondeni, im nahe beieinander-
liegender Zeit , vielleicht an einem Tagegemacht wor¬
den seien . Die Anklage steht auch auf dem Stand¬
punkte des Sachverständigen und nimmt an , daß der
Angeschuldigte das Kontobuch an- Stelle eines frühe¬
ren , beseitigten anlegte, um die Untersuchung bezüg¬
lich der Hcmdschriftenseststellung zu erschweren . Die
Anklage ging des weiteren von der Annahme aus ,
daß Feil die Eingabe machte , um dem Bürgermeister
Schwierigkeiten zu machen . Das Gericht erachtete
nach dem Derhandlungsergebnisse Feil der ihm zur
Last gelegten Tat überführt und erkannte gegen ihn
auf 2 Monate Gefängnis .

Vom hiesigen Schöffengericht wurde am 3 . März
der Glaser Robert Schoch aus Karlsruhe -Mühlburg
wegen Körperverletzung mit 1 Monat Gefängnis be¬
straft . Er legte gegen dieses Urteil Berufung ein,
die als unbegründet verworfen wurde.

rr . Mannheim, 4. Mai . (Tel.) Der 17jährige Un¬
tersekundaner Kurt Leist , der am 26 . März im Gr .
Finanzamt den Geldbet ragvon53000Mark
aus dem Geldfchranke feines Vaters , des
Oberbuchhalters Leist, entwendete , wurde heute
von der Strafkammer zu 1 Jahr 3 Monaten Gefäng¬
nis verurteilt .. Die Verhandlung dauerte nur wenig«
Minuten . Neue Momente waren nicht zutage ge¬
treten .

Arbeiterbewegung.
Durlach. 4 . Mai . Infolge Akkorddifferenz traten

am letzten Freitag sämüiche Monteure der Firma
Unterüerg L Heimle — wie wir bereits meldeten —
in Ausstand . Die gesamte Arbeiterschaft, etwa 80
Personen-, schloß sich, nachdem Verhandlungen nicht
zum Ziele führten-, den Streikenden an . Erneute
Verhandlungen führten- jedoch daraufhin zu eurem
für die Arbeiter befriedigenden Ergebnis , so daß nach
viertägiger Stteikdauer die Arbeit am Mittwoch
früh wieder ausgenommen werden konnte .

Oporto, 4 . Mai . Die Hafenarbeiter von
Oporto und Goya haben, da ihre Forderungen nicht
bewilligt wurden , beschlossen, in den Ausstand zu
treten .

Neueste Nachrichten .
Die VorgSuge in Marokko.

Tanger , 4 . Mai . Nach einer Meldung des Reuter -
schen Bureaus aus Fez ist die Mahalla Bremonds
unter Enthusiasmus der Bevölkerung in Fez ein-
gezogen . Di« Stadt ist ruhig . Das Vertrauen ist
wieder hergestellt, obwohl außerhalb völlige Anarchie
herrscht .

Aez, 4 . Mai . Der Wachsen verfügt nunmehr über
4000 reguläre und 3000 irreguläre Truppen . Es ist
wahrscheinlich , daß diese Truppen einen Ausfall über
Barsoi Ma machen und wenn möglich bis nach
Mekines vorstohen werden. Nach Meldungen aus
Mekines sind einzelne Telle der <Aadt geplündert und
Juden getötet worden.

Paris . 4. Mai . El Mokri erhielt «ins Depesche
aus Tanger mit Nachrichten - aus Fez , die besann :
Der Sultan ließ sofort nach der Ankunft der
Mahalla Bremonds einen allgenreinen Angriff gegen
die Bem Mter unter der Leitung des Grotzwesirs
unternehmen . Die scherifischen Truppen trugen einen
glänzenden Sieg davon . Dem Großwesir wurden 2
Pferde unter dem Leibe getötet. Die Aufständischen
erlitten eine Niederlage, die sie zweifellos sehr ge¬
schwächt hat . Eine El Dtokri zugegangene zweite
Depesche besagt: Die Mahalla Bremond hat den
Feind auf allen Seiten siegreich angegriffen. Ueberall
mußte der Feind den Rückzug cmtteten. Nach an¬
deren Meldungen hatte die Mahalla Bremond, die vor
den Toren von Fez mehrere Scharmützel gegen die
Aufständischen zu bestehen hatte, im ganzen 30 Tote
und 30 Verwundete.

d. Melilla , 4. Mai . Ein Scherif, der ein Abgesand¬
ter von Muley Eriß zu sein behauptet, ist zumStamme der Bern Bugcchi gekommen und hat dort
mit solchem Erfolgs den Heiligen Krieg ge¬
predigt , daß zwei Notabeln Amao Utarzi und El
Mizzian , letzterer Führer einer Harka im Melilla-
Feldzuge, die Bildung einer Harka an-kündigten.

Tanger , 4. Mai . (Agence Havas .) Der französische
Konsul in Fez sagt in seiner Meldung über den Ein¬
zug der Kolonne Bremond am 26 . April : Alle In¬
strukteure feien wohlauf . Der Kampf sei ein erbitter¬
ter gewesen. Die Stämme hätten sich nicht unter¬
worfen . Die Blockade dauere fort. Es herrsche
Mangel an Lebensmitteln und die Notwendigkeit
neuer Zufuhren sei eine dringende. Der englische
Konsul meldete dem englischen Gesandten, die Lage sei
bedenklich . Der deutsche Konsul kam der Mahalla
Bremonds entgegen, um die französischen Instruk¬
teure zu begrüßen.

Tanger . 4 . Mai . Dem „Journal " wird mitgeteilt,
daß die Stämme Fez nach wie vor bedrohen, woraus
sich die Notwendigkeit weiterer dringender Unter¬

stützung ergebe. Die kritische Lage verlängere sich so
in unvorhergesehener Weise . ( !) Der Vormarsch der
Kolonne Brulard geht nicht so schnell von statten, als
angenommen war . Ihre Zahl muh vermehrt werden .
Ein neues Bataillon unter dem Oberstleutnant Simon
ist auf dem Weg nach El Knitta , das als Operation; ,
basis genommen worden ist . Auch die Tätigkeit an
der algerischen Grenze wird eifrig fortgesetzt.

Spanien und Marokko.
London, 4 . Mai . Madrider Depeschen betonen

die ernste Spannung , die Frankreichs übertriebene
Rüstungen und das Vorrücken seiner Kolonnen in die
spanisch - französischen Beziehungen ge-
bracht hätten . Allgemein sei die Ansicht verbreitet,
daß Frankreichs Erklärungen unaufrichtig seien und
daß es auf Eroberung ausgehe. Von dem Stabs -
offizier Barrera wurden aus seiner Informationsreise
die Umtriebe Frankreichs in der spanischen Zone, na¬
mentlich in der Gegend von L-arache und El Ksar. be¬
stätigt gesunden. In letzterer Hinsicht ergaben die
jüngst abgehaltenen Konser. zwischen Cruppi u . Perez
Caballero , laut „Frkf. Ztg .

"
, kein befriedigendes Re¬

sultat. Die spanische Regierung hofft eine Verschlech¬
terung der Beziehungen zu Frankreich zu vermeiden,
doch würde sie nötigenfalls nicht vor Abwehrmaß¬
regeln wie der Besetzung Tetuans und einer Protest- ?
not« an die Mächte zurückschrecken.

Madrid . 4. Mai . Spanien will eine Rote an
die Mächte richten, in der es gegen Frankreichs
Vorgehen in Marokko entschiedenen Einspruch erheben
wird .

Madrid , 4 . Mai . Die Gereiztzeit der spanischen
Presse gegen Frankreich nimmt täglich zu . Die Blät¬
ter hakten sich, laut „Frkf . Ztg .

"
, namentlich über die

von Atzier ausgehende Aktion auf, die sie einmütig
als Eroberungs -Expeditton kennzeichnen . Der „Im -
parcml" meint, nach der Besetzung von Fez sei der
vertragsmäßige Zweck der Intervention erreicht und
die Mächte müßten gegen weitere Operationen prote¬
stieren, wenn nicht die Algeciras -Akte als annulliert¬
gelten solle.

England und Marokko.
London, 4 . Mai . (Unterhaus .) Der Nationalist

Gin well fragte, ob die Intervention Frankreichs in
Marokko von Großbritannien angestiftet
worden sei ? Der Unterstaatssekretär des Auswä
Amtes, Mc . Kinnon Wood verneinte die Frage .

Marokko und die Mächte. >
Wien. 4 . Mai . Zwischen dem Wiener und Ber- 5

liner Kabinett hat ein Meinungsaustausch über die «
MarokkoangelegNcheit stattgesunden. In untereichtegst
ten Wiener Kreisen stimmt man mit der Auf- st .
fassung der deutschen Regierung überein und ist des - « !
halb über die Entwicklung, die die Marokkofrage zu »
nehmen droht, nicht ganz frei von Sorge . Man ist -st
der Ansicht, daß diese Entwicklung eine schwierige in- i
ternationale Lage nicht ansschlietzt . D

Rom , 4 . Mai . Der Abgeordnete Galli hat dem
Minister des Aeußern mitgeteitt, daß er ihn in der
Kammer darüber befragen werde, welche Vorkehrung
gen Italien angesichts des militärischen Vorgehens,der Franzosen in Marokko getroffen habe, um die Un
abhöngigkeit Marokkos und den ststus quo in diesem
für Italien so wichtigen Teile der Länder des Mittel
meergsbietes zu erhalten .

China in der Mandschurei.
Mulden . 4 . Mai . (Petersb . Tel.°Agentur .) Der

neue Generalgouverneur ist zur Ausrechter¬
haltung der Ordnung und Ruhe in der Mandschurei
ermächtigt worden , ohne vorherige Verständigung mit
dem Kriegsministerium in Peking, selbständig über die
in der Mandschurei stehenden Truppen zu verfügen.
Von chinesischen Truppen zerstreute Chunchusen
banden beunruhigen wiederum die Bewohner der
umliegenden Dörfer . Die Truppenabteilung , welche
die Bande verfolgte, wurde durch ein Kavallerie-
Regiment aus Mukben verstärkt. Der Generalgou¬
verneur hat um die Entsendung einer sechsten Divi¬
sion nach der Mandschurei ersucht .

Neue Wirren in Mexiko ?
Washington, 4 . Mai . Nach einer amtlichen Mel¬

dung des Staatsdepartements sind die Zwistigkeiten
in Mexiko schlimmer geworden. Die Rebellen entfal¬
ten in der Nähe von Mexiko eine bedenkliche Rührig¬
keit.

Douglas . 4 . Mai . Flüchtlinge aus Giavamas er¬
klärten, daß 1000 Amerikaner in Mazatlan ange¬
kommen seien und daß mexikanische Kanonenboote
den Hafen sperren ; auf der Landseite stehen die In¬
surgenten. Die Drahtverbindung ist abgeschnitten .

Neuyork, 4 . Mai . Die hiesige „Times" meldet aus
der Stadt Mexiko , die Hauptstadt befindet sich ge¬
wissermaßen in Belagerungszustand . Ein Angriff der
Aufständischen wird erwartet . Die amerikanischen Be¬
wohner organisieren und bewaffnen sich, um die Kin¬
der und Frauen zu beschützen.

^ Wer nicht flieht be¬
waffnet sich . Die Insurgenten stchen auf zwei Sei¬
ten in der nächsten Nähe der <Aadt . Die Garnison
rückt allnächtlich aus , um mit Hilfe der vorhandenen
neuen Feldgeschütze die Zufahrtstrahen im Süden frei -
zuhatten. — Die Stadt Cuernavaca im Staate
Morales , etwa 25Kilom. füdl. von derHauptstadt ent¬
fernt , ist von den Aufständischen bedroht. Die vielen
deutschen Einwohner verständigten den deut¬
schen Geschäftsträger Freiherrn v . Rhomberg von der
Situation .

Neuyork, 4 . Mai . Die Po st Verbindung mit
der Stadt Mexiko ist abgeschnitten und die Zu¬
stände dort erscheinen bedenklich, so daß die Ansicht
geäußert wird , daß es, wenn Diaz und Madero bin¬
nen 45 Stunden nicht zum Friedensschlüsse kommen,
ein vollständiges Chaos folgen wird . Diaz trifft um¬
fassende Maßnahmen zur Verteidigung der Reichs-
Hauptstadt.

Mexiko , 4 . Mai . Präsident Diaz trifft rnnfassende
Maßnahmen zur Verteidigung der Hauptstadt; so ließ
er, laut „Frkf . Ztg .

"
, vier große Scheinwerfer, welche

die ganze Stadt erleuchten , ausstellen . Diaz sucht bis¬
her die Ausländer nach Möglichkeit zu schützen , indem
er von seiner schon sehr knappen Streitmacht in- der
Hauptstadt noch 250 Mann nach Cuernavaca diri¬
gierte. >

Mexiko » 4 . Mai . Der Gouverneur des Staates
Zacatecas erließ eine Proklamation , in der er er¬
klärt, die Zahlung der Bsamtengehälter sei unmög¬
lich, da die Rebellen alle Regierungskassen geplündertund die Steuern uneintreibba -r seien . Alle nach der
Stadt Mexiko gehenden Züge werden von den Re¬
bellen nach Regierungssoldaten durchsucht, und die
Ausländer sollen gewöhnlich ihrer Werffachen beraubt
werden.
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Verschiedene Meldungen.
Berka . 4. Mai . Beim Ab« - Stadthagen

wurde eine sofortige Operation notwendig- Die Ope¬
ration . die von Geheimrat Körte ausgeführt wurde,
ist gut verkaufen und das Befinden des Erkrankten
^

A2 » ? Mai . Der Chef der Woermann -Linie
und der Reedereifirma C. Woermann , A . Woermann ,
ist heute Rächt gestorben.

Bremen. 4 Mai . Unter Mitwirkung erster hie¬
siger Firmen ist hier die . Bremer Nordwest .
Kamerun G. m. b. H." mit einem Stammkapital
von 350000 ,<t , die bar eingezahlt wurden , begründet
worden Die Gesellschaft übernimmt den Geschafts -
handel der Gesellschaft Nordwest-Kamerun .

Leipzig. 4. Mai . JmSpionageprozeß wurde
der Angeklagte Zbiersky wegen versuchten Verrats
militärischer Geheimnisse zu 2 Jahren Zuchthaus, 5
Jahren Ehrverlust und Stellung unter Polizeiaufsicht
verurteilt. 2 Monate Untersuchungshaft wurden an¬
gerechnet . (Zbiersky war Souffleur am polnischen
Theater in Pc/en .)

Stratzburg . 4. Mai . Der Stratzburger Kr« sdlrek -
tor Freiherr von Gemmingen teilt der „Straßb .
Post" mit , daß er in dem Ehrenhandel zwischen dem
Metzer Polizeipräsidenten Baumbach von Kaimberg
und dem Landesausschuhabgeordneten Bürgermeister
Blumenthal in Colmar bereits bei der Staats¬
anwaltschaft gegen den Metzer Polizeipräsidenten und
gegen sich selbst Anzeige wegen Herausforderung zum
Zweikampfe bezw . Kartelltragens erstattet habe.
(S . Kleine Rundschau.)

Budapest, 4. Mai . Kaiser Franz Josef ist
heute zu dreiwöchigem Aufenthalt in Budapest einge -
trofsen.

Brüssel, 4. Mai . Der König und die Königin sind
hier angekommen und haben im Schloß Lacken Woh¬
nung genommen. Die Königin leidet nach hof¬
amtlicher Erklärung an Mittäohrentzündung , die
von Fieber begleitet ist.

Paris . 4 . Mai . Der Minister des Aeuhern,
Cruppi , wird den Präsidenten Fallier es aus
seiner bevorstehenden Reise nach Brüssel begleitet! .

Rom. 4. Mai . Die Bürgermeister vieler Städte der
ganzen Welt haben dem Sindaco von Rom, Ernesto
Nathan , angeküvdigt, daß sie nach Rom kommen wer¬
den. Von deutschen Bürgermeistern haben sich u . a.
angemeldet die der Städte Berlin , Köln, Dortmund,
Mannheim , Frankfurt , Dresden, Danzig, Düs¬
seldorf , Straßburg .

Rom , 4. Mai . Der Pressekongreß wurde er¬
öffnet . Minister a. D . Luzzati begrüßte die „Für¬
sten der öffentlichen Meinung " mit einer Rede voll
Anerkennung für die Presse.

Turin , 4. Mai . Die Zeitungen melden die Ver¬
haftung zweier ans Amerika dort einyetrosfener
Anarchisten . Eine Haussuchung förderte acht
Dynamitpatronen zutage. Man weist darauf hin, daß
im Augenblick der Entdeckung König Viktor Emanuel
Turin noch nicht verlosten hatte.

Petersburg , 4 . Mai . Das deutsche Kronprinzen¬
paar wird am 18. Mai in Zarskoje Selo eintreffenund am 21 . der Marparade beiwohnen.

Lissabon , 4 . Mai . Durch die Explosion eines Pul¬
vermagazins in Caparica bei Lissabon wurden eine
große Anzahl Personen verletzt und mehrere getötet .

Konskankinopel . 4 . Mai . Der Groh - Scheik Omar¬
moschee von Jerusalem hat an den Sultan und an
den Deputierten von Jerusalem ein« Depesche ge¬
richtet , in der er die Bestrafung des Täters verlangt ,der kostbare Heiligtümer aus der feit Jahrhun -
derten nicht geöffneten Gruft gestohlen hat . Der

Diebstahl wird einem Engländer zugefchrieben ,
der Ausgrabungen in der Umgebung von Jerusalem
vornahm . Die Regierung entsandte eine Unter-
suchungskommission .

Deutscher Reichstag.
Berk «, 4 . Mai .

Am Bundesratstische: von Lindequift und
Wahnschasfe .

Präsident Graf von Schwerin - Lowitz
eröffnet die Sitzung um 2 Uhr 15 Minuten .

Auf der Tagesordnung stehen zunächst Rechnungs-
sachen. .

Bei der zweiten Lesung der Rechnungen über den
Haushalt der afrikanischen Schutzgebiete und Reu -
Euinea usw. für die Jahre 1901 , 1902 und 1903 be¬
antragt die Kommission eine Resolution, in der ver¬
langt wird, daß bei Kolonialbauten nach Möglichkeit
der Bauplan und Kostenanschlag innegehalten werde.

Abg. Erzberger (Zentr .) : Man muß gegen
solche Beamte, die die Budgetrechte des Reichstages
illusorisch machen und nach Gutdünken die Etatsätze
überschreiten, disziplinarisch Vorgehen .

Nach kurzer Beratung wird die Resolution ange¬
nommen. Hieraus werden eine Reche Rechnungs-
sachen gemäß den Anträgen der Rechnungskommis-
sion erledigt. Es folgen Petitionen .

Zur Petition der Bäcker Innungen und
Grundbesitzervereine betreffend die jetzt gel¬
tenden Grundsätze für die Einrichtung und den Be¬
trieb der Bäckereien beantragt die Petitionskommis-
sion, soweit die schonende Durchführung der Bäckerei¬
verordnung in den bestehenden Anlagen in Frage
kommt , Ueberweisung an den Reichskanzler zur Er¬
wägung . Hinsichtlich der Forderung einer Enischä ).
digung für die durch die Bäckereiverordnung geschä¬
tzten Hausbesitzer wird Uebergang zur Tagesord¬
nung beantragt .

Es entspinnt sich eine lange Debatte , in deren Ver¬
lauf der Abg. Rieseberg (Wirtschaft! . Vgg.) dem
Bundesrat vorwirst , er habe keine Ahnung von den
bestehenden Verhältnissen und den Abg . Bebel auf¬
fordert, er solle für seine früheren schweren Beschul¬
digungen den Bäckerinnungen gegenüber den Wahr¬
heitsbeweis antreten .

Im weiteren Verlaufe der Debatte erklärte
Abg. Bebel (Soz .) : Ich habe seinerzeit in meiner

Broschüre grauenhafte Zustände , lang« Arbeitszeit,
Unsauberkeit und Gesunicheitsgesährdung im Bäckerei¬
betriebe ausgedeckt und damit die Veranlassung zur
Bäckereiverordnung gegeben . Der Abg . Rieseberg hat
den Beweis dafür nicht erbracht, daß Existenzen tat¬
sächlich vernichtet wurden . Es handelt sich hier um
Uebertreibungen.

Die Petition wird entsprechend dem Anträge der
Kommission erledigt.

Zu der Petition betreffend die Schaffung eines
Reichstheatergesetzes und einer Reichsthegterverfiche-
rungsordnung beantragt die Kommission Ueberwei¬
sung als Material bzw . zur Kenntnisnahme .

Die Abgg. Pfeiffer (Zentr .) und Müller -
Meiningen (Fortschr. Vp .) befürworten die Peti¬
tion.

Nach weiterer kurzer. Debatte wird der Kommis -
sionsantrag angenommen.

lieber die Petition betreffend die Verlängerung der
Arbeitszeit für die Arbeiterinnen ' in Putzgeschäften an
Samstagen wird zur Tagesordnung übergegangen.Die Kommission hatte Ueberweisung zur Erwägung
beantragt .

Am Schluß der Sitzung entspinnt sich ein Wort¬
gefecht zwischen dem Abg. Bindewald (Rfp .)
und dem Abg. Dr . Spahn (Ztr .).

Bei der darauf folgenden Abstimmung über
den Antrag Bindewaid kommt es zum Hammel¬
sprung, wobei sich das Haus als beschlußun¬
fähig erweist.

Nächste Sitzung Freitag 1 Uhr : Reichsoer¬
sich e r u n g s o r d n u ug .

Schluß ><9 Uhr.

Handel . Gewerbe o»i> Verkehr.
Warenmarkt .

Kursblatt der Mannheimer Produktenbörse
vom 4. Mai .

Die Notierungen sind in Reichsmark , gegen Barzahlung
per 100 Lg bahnfrei .

Weizen, Pfälzer
„ norddeutscher

21.50 bis —

russ. Azima . 22.50
Ulka 22.-

23.—
22.25

Krim Azima . 23.25 „ —-
„ Laganrog . 22
„ Saxonska . 22.—
„ rumänischer . 22.50
„ am. Winter . 22.50
„ La Plata . 22.25

Kernen . 21 .50
Roggen , Pfälzer . 17 .50

„ russischer . . . . . . . . . 17.50
„ norddeutscher . —.—

Gerste , hiesige . . . . . . . . . 17.50
„ Pfälzer . 17.75

Ruff. Futtergerste . . 14.—
Hafer, badischer . . . . 17.50

„ russischer . s . . 17.75
„ La Plata . 17.—

Mais , Donau . 15.—
„ La Plata . 15.25

Kohlreps , deutscher . . . 28B0
Kleesamen, nordfranz . . . . . 128 .—

„ „ . . . . . . . . 120 .
„ Luzerne ital. . . . . . . 168 .—
„ Prooenc. . . . . . . 190.—
„ Esparsette . . . . 35.—
„ 1909er , Rotklee . . . . . —.—

Leinöl , mit Faß . . 103 .—
Rüböl, in Faß . 65.—

70.—
180 .30
56 .30

177 .30
55.30
55 .30
54.30

3

22.25
22.25
22.75

17.75

18.
'—

18 .75

1L—
18.25

, 29.-
, 135 .-
, 125.-
, 182.-
, 200.-
, 40.-

Backrüböl
Fein-Sprit , Is , »erst. 100 "/» . .

„ „ „ unverst . 100 ° /» .
Noh-Kartoffcl -Sprit , verst. 80/88

,, „ „ unverst . 80/88
Alkohol, hochgr. , unverst . 92/94 .

» „ „ 88/N> .
m, . Mr . 00 0 1
Weizenmehl < 21 .7531 .75 30.75 28.75 27 .25 25.75

Roggemnehl , Nr . 0 26.75, Nr . 1 23.75.
Tendenz : Weizen, Roggen , Hafer höher , Futtergerste und

Mais fest.
H andelsgerichtliches Lieferung sgeschä ft .

Fntterartikel -Notiernngen :
Kleeheu M . 8.- , Stroh M . 4 .—, Weizen-Kleie M . 10 — ,
getr . Treber M . 12 .50. Alles per 100 Kilo.

Die Preise verstehen sich für 1000 Kilogramm.
Mittwoch , den 3. Mar 1911 .

Weizen: Mai 212 ' /- L , Juli 213 L .
c . Ettlingen, 4 . Mai . Der hiesige Schweine¬

markt war mit 6 Läufern und 68 Ferkeln befahren.
Der Preis für das Paar Läufer betrug 2S -K, der
Preis der Ferkel 25—34 -kl . Der Geschäftsgang war
gut .

Terminkalender.
Freitag, dm 5 . Mai 1911/

2 Uhr : Großh. Notariat Kl , Zwangsversteigerung der
SchlafferFriedr. Kiefer Eheleute in Knielmgen
gehörigen Liegenschaften im Rathause daselbst.

2 Uhr : Müller , Gerichtsvollzieher, Freiwillige Ver¬
steigerung im Lagerhaus Edelsheimstraße 7.

2 Uhr : I . Hischmann sen. , Auktionator, , Fahrnis -
Versteigerung im Auktumslokal Zührmgerstr. 29.

2 Uhr : Maisch , Gerichtsvollzieher, Zwangs -Versteige-
gerung im Pfandlokal Steinstraße 23.

2 Uhr : Heizmann , Gerichtsvollzieher, Zwangs - Ver¬
steigerung im Pfandlokal Sremstraße 23.

2 Uhr : Sprich , Gerichtsvollzieher , Zwangs -Verstei¬
gerung im Pfaudlokal Steinstraße 23.

2V, Uhr : I . Mad lener , Auktionator , Versteigerung
Rüppurrerstraße 20.

Ms und Das.
f . Eine Lachszähluna. Das amerikanische Fischerei¬

bureau ist im Begriffe, eine Lachszählung in den
Flußiüufen Alaskas zu veranstalten, um danach genau
bestimmen zu können , wie viele Lachse jährlich in
jedem Flusse gefangen werde n dürfen, ohne daß eine
Abnahme der Anzahl der Lachse überhaupt eintritt .
Zu diesem Zwecke hat man bei einem Flusse , dem
Woodriver, eine Sperre zur Zeit des Ansteigens
der Lachse zu den Laichplätzen errichtet, an deren
einzelnen Durchgängen Drehkreuze angebracht waren ,
welche die Lachse automatisch zählten. Während die¬
ser ganzen Zeit hatte das Fischereibureau den Lachs¬
fang in dem Flusse vollkommen untersagt, wozu es
durch den Kongreß ermächtigt ist. An einem einzigen
Tage , dem 14. Juli , wurden 400 000 Lachse gezählt,
und während der gangen Saison 2 603 651 . Wenn
alle diese flußaufwärts steigenden Lachse zur Fort¬
pflanzung gelangten, würden natürlich ungezählte
Millionen der jungen Lachse umkommen, weil der
Fluß sie nicht ernähren könnte . Das Fischereibureau
will nun berechnen , wie viele Lachse alljährlich laichen
müssen, damit keine Abnahme eintritt, und künftig
wird den Lachsfischereien die Erlaubnis zum Fischen
erst erteilt werden, wenn die genügende Anzahl von
Fischen stromaufwärts zu den Laichplätzen gezogen ist.

Verantwortlich für Politik: Joseph Straub ; für
Sozial - und Kommunalpolitik und den übrigen redak¬
tionellen Teil : C. V . Redemann ; für den Insera¬
tenteil : Paul Kußmann . Druck und Verlag :
C . F . MLllersche Hofbuchhandlung m. b . H .,
sämtlich in Karlsruhe .

^ L- vsutsclaamjs

Kakaos — Schokoladen — Konfitüren
zu Fabrikpreisen direkt an Private in

Karlsruhe i.B ., Kaiserstraße 193/95 , Fernsprecher 2057.
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4»/° «Lü,».-N4K,.1821
3V-V« I!d«i°. ÜMK.-«Skv 1914 . . . .
4V. »n .-M»'.

«»kä-ük» da 1817
4t; Idi». A»»i!»»I. -
4V« Milmsti». 1882
4V. na . » ». , . 1188
liitack» tü» . . . .
4V» 8»?. M»t»»»I« .
8,4. ÜidiMdk . R»»d. .
kMIi . 4»n»i. lk4i»»I

!ik»ckiil . . .
>»!idw»!»dk. dnlnii
4»>kr. »>i»>>»«sl»di. .
»i«d.-ts»f. KKNIidü
»»«14. U>»4 .

188.78
88 -

99.78
188.48
91.88
93.95

178.48
92.78

187.—
29SV.
177V«
276.26
188.—
1S4V.
87V.

k>»» Ile»Ii-e MaolldSrs«.)
drim. KEikS»» . .
8,»ürde d»k .
8»int»-l«ii»i»>4il . .
Ü7S!»»», d»t .
«»»l!d-k» .
l»»K»l4>» .

7r»4»m: ndriid«.
S«>-» i> <8°kluS .)

4V» II-i-d!»»I. t. 1818
s»ki»4d.

4V« kr»»I. l»«!«>! di!
ISIS »,ki>4t-r

283V,
2S3V,
188.-
187 -
181V.

1SV.

182.25
1828» S

SV-V» diidr-UIeld, .
3V.V» 8ke»l. r»!»k .
4V

°
Si4 .

"
lSS1 .

"
. . i

4V» »« » dp »!! . .
3V.V, c»», . . . . . .
SV-V. 1-4«» 1888 .
3-/- °/!. > 1884 .
L-/.V« .. 1887 .
4>/,V° 8° !!- 4-1. 1885
S«Ien. 1»4!k»l!i»» . .
>m«»t»-t»SM»ti> . .
Snul »», 8»»d .
Hi!i»»»Id»»d t. d.'iiUtl.
t»»«.- ». Siid.-irid .
lr»»4» ?»c»jk . . . .
leid» » l»iil»dl . .
I!«»!nd-1»i.
UsridW» .
driu»dmi>e» .
»rpun .
?di»i> .
8»«»»ü 7n»I .
4»». li«tlr.-i-!. k4k>»
klittr. tä-aerl . . . .
tie»i»l 3 8sKd» . . .
Uni«»»«!» .
de»lud» Vikki»- »»4

H»»»!egi-i»d!. . . .
Lnlrur »südiseeled nd

83.88b-
M.78K-

83.88b- v
83 .78

158.- 6
181.886

82—d- ll

188.86
283V,
1MV,
187 V.
12SV,
118.86
234V.
237 -/-
185V.
174V»
288V.
187.—
281 .-
187V.
275.78
177.58
258 .58
289.78
378 .78
274 .88

Ir»»«re! ! i»»n . . . .
knt. »«>. leaseni»I-

d .-V4d-. !». Ulli .kl!. Id»». Uaaeaiil -
Sd. l»»!»er!. - lldli».

» .
8»z»r. 1»k»1iiiM,d»-

Sdlizitim» I«ri» I .
kniettkd»«! .

7e»4i»r : üdnik.

218.-
9»L8

93.-
98.28

rv.v»

8o »-4>n MsedbSrse).
llniin . 4n4l!»lf!»
k»rl!»rr »s»<Is!!z«!.
ll»Mld » d»,d . .
lla!l!»«r S»»t . .
U-id-M . . . .i»M»n» ». id»
dcdimer . . . .
I-»>»dSN« . . . .
UMtirck« . . .l»i»»»« .

7i»4»»r : »k»

283 -/.
188-/4
284V.
1WV.
157 -
13 V,
188-/.
237V-
178V,28S-L

137.-

ttviod »d..Ms >k. » V. .

f-si -is (8-bHiS)
3V» 3ss!» .
4V. üili -m» .
3V; ?»rl«?!»!«» I
4V> iirde» . .
4V» !»»»!» .
4V« 7Srk»» ö»ikü.) . .
7»a»»Iii» . . . . . .
3»sq»e I»»»»i» . . .
ö»»»»« I>»N! . . . . . .
ki» 7d>!» . . . . . . .
k»̂ »!i»« .
lledeea . . . . . . . .
«»di«», . . . . . . . .l»!b»»4
8MieI4l . .

lleilea. IM»-!»«, .
ll!!i«»ts-l»ma»M. .
0k«4»sr 3»»k . . .
llndid , I»»d . . . <
M,l !d»d» . . . . . .
d»»d. pes . . . . . .
SeS»»m . . . . . .
l-eiüedlnki » . . . . ,dr»«»», . . . . . . .
Uv-dAI» . . . . . .

7e»4iir : mdiz.

263-/.
139.-
157V-
284 -
181V.
18V-

2S7V ,Mt .
187V,

175.-

Sonderpreise:
4»
ZreMve « 32 ^ 58 ^
Ckhmttö- hM 35 ^ 88 ^
kirsttes , E . 45 ^ —

ZMge Wse » 45 ^ 78 ^
ZrrchMgel ^ - L§ Sl) ^
Pttitzelitereil 93 ^

s Lg 3 .60
TsfeMes 1.— 1.H
Nur solange »och Vorrat .

und Filialen .

Drucksachen
für alle geschäftlichen Zwecke

liefert am billigsten die
Buchdruckerei I . Moos ,

Karlsruhe -Daxlaudeu .
Druck u. Verlagd. „ Mg . Anzeigers " .

Telephon Nr. ML

8sü . ksis ^
Akbong 20. Nui 1911.

3388 Lolss'ovinLs
44000 -

2 Hmiptxvivinns
20000

586 6slä -roviimo
14000 «
2800 üoläi-orviuvs

10000 ^
lUkelllMWr Isis

Kesumnrert clor Lsvinuo
30000

LIieInmg >4. ckuvi 1911.I -osv doiäor I -okt. L 1 , /il,11I-.10»̂ l, I'orto u.I -iste 2ö ^
vwpLsbltI-ott.-riotor -!osiwsr

81 '
ük-mep ,!tr-« biir, !. ll. 1- °zr!siu - 18?.

IS4I .
Ilossro äioszäkrigs oräentüllsts

Lnäet
Ssmslsg , Nsn >S . IBsi IS » ,svsnels /sS Uko ,
im VereinsloLala statt , vom » rrir
unsere Versiusmitgliscler t'reuuä -
liekst oinlacisn .

OisTagesoränunxu . äisVersins -
reodnung 1910/11 liegen Llontagsnncl vonnsrstsg ^ im VsroinsloLaI
rur geneigten Linsiesit auk.

Vor »sKsniI .

Heute abenli
^/z9 VLr im
VoreinslvLal
r . «I -örven-
: : raesisn ^ : :
Vmsms-
üdsns .

Unter ösm pnotsktonat

Rollen -Umzüge
übernehmen bei billigster Berechnung

unter voller Garantie

Heck L Schramm ,
Schützenstraße 61 , Augartenstraße 55

lüssrmMud

l . . . , s s «. . . » I .

tSSS os . V .
Lportplat ^ linLs ävr RksiNtalballn

entlang . Volvplion 1338.
Non S» IKsi ,

sdsaNs 3 Ukn :

A/ZonLi 8 -Veesammiung .
Soantsg , ttsr » 7. kiisi ,

III . uock I V. LlannsebaL in Lraoksal.
Wettspiele auf unserem plstr :

Vorm . 10 Kbr: V. gegen VI . Llann-
. sebakt.

Xaobw . ^ -LKbr : ll . disovsebaktgegenpliänix lluüvigsliskea I.
Kaebw . Vs4 I7Iir : I .
gsgen ? . 0 . I- mlNigskstsin

IS02 S .
voansostsg , cken >3 . « s ; ,U !ii », ank öem Kxortplatr:

l. eiMgWkMti ' ainmg .

Md

. llmis
(- . V.).

Unter äsw kroteLtorat 8r . KroLL. Kob.
äes Knvrsn Llaxuullian von Lacleo.

llioitag , ä. 5 . Lisi 1911 , 9 Ilbr adsnäs,

kilonsisverssmmiunZ
im Lüudkaus.

Lawstag , äsn 6. Llsi 1911,
3^/s Kirr naebwittLgs,

Irsininx Kr «luniorv ».
Unsere I . Nsnvsekatt spielt sin

Lonntsg in äor Vorrnväs uw äie
Veutsoos HIsv-torsLbakt inlkürtb gegen
»I 'asmania« Itixäort.

Dienstags u. Donnerstags,
ab 6 Dbr Training.

KL . Dis DonnispllltM aut' unssrew
Lportplatss sinä neu angelegt. Die¬
selben können auell von Kiektwit-
giieäsrn donütrt irsrüon.

Allsricht. Semt
wünscht hübscher Herr , ledig , 38 I .,
Lehr, an höh . Schule. Ausfuhr !,
wahrheitsgetr . Offerten unter Nr.
3958 an das Kontor des Tagblattes
erbeten.

Welche Dame
hätte Lust , mit flott. mittelalter.Radlcrin
größere Touren zu machen. Offerten
unser M . 4075 nn das Kontor des
Tagblattes erbeten .

Ui * 8n -
Unl6p8uekung 6n

vsräsn prompt unä billig
»usgolvkrt in äer :: :: :: ::

« MWe
Inst . k . Lllingsi »

L.potbsksr
LoLsnstrasss 128.

IlrseUlilcke Semerncle .
Freitag , 5 . Mai : Abendgottesdienst

7» Uhr.
Samstag . 6 . Mai : Morgengottes-

dienst 8^ Uhr. Jugendgottesdienft
3 Uhr. Sabbat-Ausgang 8^ Uhr.

An Werktagen : Morgengottesdienft
6^ Uhr. Abmdgottesdienst 7^ Uhr .

Ileselitische Religions -
geseUsckafl.

Freitag , 5. Mai : Satzbat-Ansana
7»° Uhr.

Samstag , 6. Mai : Morgengottes¬
dienst 7^« Uhr. Schülergottesdienst
2 Uhr . Rachnnttagsgottesdienst
5 Uhr. Sabbat -Ausgang 8' ° Uhr.

An Werktagen : Morgengottesdienst
6^ Uhr. Abendgottesdienst 7^ Uhr.

ri



VerNiike
Privalhaus.

im Zentrum der Stadt , ruhige Lage ,
mit schöner 5 Zimmerwohnung im
1 . Stock, 7 Zimmern im 2. Stock u.
4 Zimmern im 3 . Aock sehr billig
zu verkaufen . Offerten unt . Nr . 4063
an das Kontor des Tagblattes erb .

Zwei Bauplätze
nebeneinanderliegend , 676 gm Flächen
inhalt , in der Weststadt gelegen, billic
zu verkaufen. Näheres im Kontor der
Tagblattes .

Eill MWkWsk
mit zahlungsfähiger , prima Kundschaft
(100 Ltr.) m der Oststadt , ist zu ver¬
kaufen. Offerten unter Nr . 4077 ar
das Kontor des Tagblattes erbeten.

Pianino,
älteres , noch gut erhalten , soll so¬
fort verkauft werden : Amalien -
straße 18, parterre , Hinterhaus .

Schreibtisch,
massiv , eichen, neu , nuhbaum pol
Nähtische sind billig zu verkaufen.

Wilhelmstraße 8, 2 . Stock .

Komplette

Schlafzimmer,
neu , la Arbeit , billig zu verkaufen

Philippstraße IS .
Ein Club-Fauteuil

in LÄ>er sowie 1 Moquett -Diwan
besonderer Umstände wegen billigst
zu verkaufen . Zu erfragen Sosien -
straße 8, parterre .

1 Diwan , ne«,
I Diwan , beinahe ne«,

sehr billig abzugeben: Hirschstraße 18,
Hof rechts.

Mdel-AMeckus.
Werderstraffe 57 .

Eichener Umbau und Tisch, best.
Diwan , Vertiko , Trumeau , Wasch¬
kommode , Spiegel , versch. nußbaum .
lackierte Bettstellen mit 3 vollständ .
Betten , viel kl. Möbel werden unter
dem Selbstkostenpreis abgegeben .

Moquettediwan ,
fast neu , gebrauchtes Kanapee sowie
Fauteuil mit Einrichtung billig zu
verkaufen : Rüppurrerstraße 23 III r .

< Rote »-

^ Nlilstigmiiitur ^
Mahagoni , Sofa mit 6 Stühlen , ^
gut erhalten , ist wegen Platz¬
mangels billig zu verkaufen . Zu ^

erfragen Waldstraße 28 im >
Laden . » >

V ^ ^ v 'V
Zu verkaufen

1 Bettstelle mit Rost 12 1 kleine
Brückemvage 12 1 Dmnpfwasch -
maschine 18 °̂ . Näh . Kaiserstr . 46,
5 . Stock.

Schr gut erhaltene Möbel (Betten ,
Tische , Schränke , Waschtische usw .),
einzelnen oder zusammen , wegen Platz¬
mangels aus der Hand zu verkaufen.
Händler oder Geschäftsleute streng ver¬
beten. Zu erfragen im Kontor des
Tagblattes .

Chiffonniere , ganz neu, für Wäsche
eingerichtet, Anschaffungspreis 90 °F ,
wegen Wegzugs für 7b äbzugeben.
Wo ? sagt das Kontor des Tagblattes .

EelMheitMis .
Ca . 100 Stück Apparate (Neuheit )

find umständehalber sofort geg . Kasse
billigst zu verkaufen . Gefl . Off. unt .
Nr . 4062 an d . Kont . d . Tagbl . erb .

Zwei starke Oleander,
für Gartenwirtschaft geeignet, sind zu
verkaufen : Westendstraße 20III .

Aeltere Ripsgarnitnr ,
dunkelgrün , 1 Sofa , 4 Fauteuils
wegen Platzmangel billigst zu verkaufen :
Bunsenstraße b , parterre .

Antike Möbel ,
1 Standuhr (Kasten) , tadelloser Gang ,
2 Schränke , 1 Bauernbank zu ver¬
kaufen : Schirmerstraße 5 , Gartenhaus .

Mandoline
prachtvoller Ton , preiswert zu ver¬
kaufen. Anzusehen Karlstraße 6 , 4 . St .
von 12fts bis 1 ' ,2 u . abends 71'2 bis 8 I 2.

Gut erhaltene Mädchenkleider ,
Blusen , Jacken , für das Alter von
10 bis 14 Jahren , werden um jeden
Preis heute und morgen abgegeben:
Putlitzstraße 5 , Seitenbau , 2. Stock.

Komplette LadentimWung
nebst groß. Wandschrank mit Glas¬
schiebtüren sowie 3 große Gasleuchter
sind getrennt oder zusammen billig zu
verkaufen : Näh . Kaiserstr . 46 , S. St .

Fischwaffer
zu verpachten. Gut Ludwigsau bei
Maximilians «« a. Rh.

42

KaWlotz - Kkikchm All »
billig zu verkaufen .

Der einzige billige Bauplatz in dieser Lage , circa 2500 csm,
ist per sofort zu verkaufen event . ohne Anzahlung . Besonders vor¬
teilhaft für Spekulation . Näheres durch Büro Kornsand ,
Kaiserstraße 56 .

Papagei
mit Käfig ist umständehalber billig
abzugeben : Schillerstraße 54 IV .

Füv Brautleute .
Wegen zurückgegangener Heirat

! ist eine

bessere AiHt»er
billig zu verkaufen . Näheres

- Brauerstraße 19 , 4 . Stock links.
Sommerübcrzicher , wenig ge¬

tragen , für mittelstarke Figur , weißes
, Wollkleid und graues Kostüm, vom

Schneider gefertigt (kurze Jacke) Nr . 42,
schr schön , zu verkaufen : Tullastr . 74,
patt . lmks .

Billig zu verkaufen :
ein Helles, modernes Doilekleid und
ein schwarzes Sommer -Zacketk .

Nokkstrahe 12, 2. Stock links .

Barre «
für Turnverein geeignet, billig zu
verkaufen : Karlstraße 65.

Wagen -Verkauf .
Zwei wenig gebrauchte Jagdwagen ,

viersitzig , billig zu verkaufen wegen
Aufgabe des Fuhrwerks . Offert , unter
Nr . 4u84 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten.

Ein Sportwagen
zu verkaufen : Scherrstraße 16, 2. St .
links .

Kinderlieg - und
Sitzwagen ,

braun , gut erhallen , billig abzuge¬
ben : Kaiserstr . 177, Hth ., 4 . St . r .

Kinderwagen ,
blau , schr billig zu verkaufen : Goethe¬
straße 49 , 4 . Stock .

Sportwagen ,
Isitzlg (Gummiveif .) , fast neu , billig
zu verkaufen : Goethestr . 49, 3 . St . r .

M «klier SMlNgen
ist billig zu verkaufen : Goethestraße 2,
3 . Stock.

KinderliegwlMil ,
„Brennabor " m . Nickelgestell, für 18 ^ '

zu verkaufen : Werderstraße 9l II . ^

1 Kinderwagen
für 12 ^ 1, schöner Regulateur für 14 -̂ !,
1 großer Spiegel für 7 -F zu verkaufen :
Luisenstraße 26 , 2 . Stock.

Badewannen von Zink,
in jeder Größe sind billig zu haben
bei Iakob Vetter . Kaiserstr . 128 , Ht.

MillllM GMttttlltt
und Lampenteile , große Auswahl :
billigste Preise : Adle rstr. 44 .

Mehrere gut erhaltene

Oefen und Gaskamine
zu verkaufen. Zu erfragen im Kontor
des Tagblattes .

Gaskocher,
4flammig , gut erhalten , ist nebst Unter¬
satz billig zu verkaufen . Zu erfragen
Westendstraße 60 , 1 Treppe hoch , 2 . St .

Ein kleinerer

ELsschrank
zu verkaufen : Kaiserstraße 3 , 4 . Stock.

1 länglicher u . 1 runder Kübel u .
1 Emaille-Waschkessel sind zu ver¬
kaufen .

Kronenstraße 7 , 2 . Stock .

Herd ,
gebrauchter , schön und gut erhalten ,
billig äbzugeben : Akademiestraße 28,
Seitenbau 1 .

WtgelihejUlluf.
Eine Vertikalblock -Pürschbiichse ,

Kal . 8 mm , f . Stahlmantelgeschoß ,
vorzügl . Schußleistung , eine Doppel¬
flinte und einen Zimmerstutzcn,
neu , schr billig abzugeb. A . Böttcher ,
Büchsenmacher , Markgrafenstraße 44.

Fahrrad
mit Freilauf und neuen Mänteln wird
für 35 *4! abgegeben : Wilhelmstr . 26,
Hinterhaus , 1 . Stock .

Fahrrad
(Gritzner ) mit Freilauf Torpedo , fast
neu , billig abzugeb. : Margkrafensrr . 6 II .

Herrenrad
m . Torp .- Freil . , wie neu , s. bill . zu
verkaufen : Fasanenstraße 3, 2 . St .

Wagen - Verkauf.
Alle Sorten Wagen , neue und ge¬

brauchte , halte stets auf Lager.
I . Spitzfaden , Wagenbauer ,

zrriegstraße 14.

Pferd -Verkauf .
Wir haben im Auftrag eines un¬

serer MitAieder ein Pferd (Apfel¬
schimmel) , angebl . 4jährig , ganz gut
im Zug , preiswert zu verkaufen . Zu
erfragen im Handwerkerschuhverein .
Steinstraße 23.

Zu verkaufen
einefrischmelkendeZiege samt Jungem .
Näh . Hmnboldtstraße 29 , 1 . Stock.

Leonberger Rüden ,
2jährige, sehr billig zu verkaufen.
Zu erfragen im Kontor des Tagbl .

Dackel ,
11 Monate alt , männlich , schön ge¬
zeichnet, umständehalber zu verkau¬
fen : Gerwigstraße 16, 2. Stock lks.

Schönes junges
Kätzchen

zu verschenken : Waldhornstraße 18.

Gelberüben
(Möhren ),

25 Ztr ., werden zu kaufen gesucht .
Schriftliche Angebote sind bis 6. d. Mts .
anher einzureichen.

Städtische Gartendirektiou
Karlsruhe .

Zn kauf . gef. guterhalt . Koffer .
Zu verkauf , gut erhalt . Bücher d.
Handelsschule I . und II . Kl . billig :
Lessingstraße 76, Dachstock .

Gasbadeeinrichtung,
gebraucht, gut erhalten , zu kaufen ge¬
sucht . Offerten unter Nr . 4086 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

Gebild . Fräulein gibt guten
Klavierunterricht

an Anfänger od. Vorgeschr . Off. u .
Nr . 4066 an d. Kont . d . Tagbl . erb .

Dame wünscht Unterricht in französ.

an das Kontor des
igabe unt . 9
Tagblattes erbeten.

M . L. I

Mntr llaetif.
Loimnstrasse 128.

iNilerknuoNsn ,
Nincks »»« »« »»!«

kür Xranks uvck kvllonvalos -
Mvtsn LiÄttignvgswittel .

Liebhaber einer gute »

mache ich ans eine neue
Sorte »

sog. NM »,
aufmerksam.

Dieselbe » eine durchaus
gesunde, wcifffleischige
Frucht, kann als subei -nl
vonnNglivke NuslNZck
bestens empfohl. werden .

Ich habe hiervon 4000
Ztr . eingelegt u. offeriere
solche zum Preise von

Mk. V Per Ztr .
frei Keller.

Bestellungen werde « in
meinen sämtlich. Filialen
cntgegengenommen .

Zähringerstraße 4S .
Telephon SSÄ .

allein , macht
den Aaffee so

fein ! !

^rsckldrieie -
F — e. f ,

sämMeke Lorten
stets vorrätig in äor

Mmeln » üllfbmdlnllliümg m . d. li .

in größter Auswahl bei

Karlsruhe Kaiserstraße 205.
Telephon 1609 . — Rabatt -Spar -Verein .

imlN-tlmelre.
Verwanckten uns ffreunäen rur dlachrickt, cka6

beute nackt

lillkl lllNMk
krlmtler

nack hurrem Krankenlager schnell unct unerwartet
entscklaken ist.

Karlsruhe, clen 4. klai 19ll .

me tmMmile »intekdiiebene .
Die Feuerbestattung kinclet am Samstag, H . klai,

vormittags l l Okr, im Krematorium statt.
klumenspencken bitte im Zinne

scklakencn ru unterlassen .

Danksagung .
Für die vielm Beweise aufrichtiger Teilnahme während

der Krankheit und bei dem Ableben unserer lieben Pflegetochter
mü> Schwester

Berta Sartory
sagen wir unfern innigsten Dank . Ganz besonders danken wir
den Stiftungsdamen , dem Herrn Geschäftsführer der Abteilung II
des Badischen Fraueuvereins , der Vorsteherin und den Schülerinnen
der Luisenkrippe für ihre jederzeit bewiesene mütterliche Für -
orge und die herrlichen Blumenspenden und allen für die

egleitung zur letzten Ruhestätte .

Die tranernde « Hinterbliebene «.

so
Bl

vninpbor , Xnpbtbnlt » ,
vnlinLl . InseLtsupnlvsr l

llirllekrlirimek
'relie » otteneneilr

Wanzenwdl
Grylloli »
Zacherliu
Thurmeli « I
Zirpilin
Patchouly
Tabakstanis
Holzwurm,

Tinktur
Jnsektenpnlverspritzeu . Motten¬
schutztafel », Persia Camphorin .?
FliegenvertilguugSmittel .

L 81rokku1lav >L6
in allsn beliebten mocksrnon l 'srbsv

kür Last-, kanama -, Ltrok - nnä !
kilr-Lüts, !

nnsokääUeh n. giktkroi, ?»k«t25Al
2nr

Livi'KonLei'visi'ung
ompkoklv

unck lUsi -sntol
mit Ovvranohosaveisnog .

I 'Lrdarst

»l»>I« keil«. — Ollnetivli« Ivri«,

KlllllttftiMMagtN
und fabrikgemäße Reparaturen .

Meller für Wanoforkebau.
cilk. Miir.

Pianolager .
Lager : Verlängerte Ritterstr . il ,

nächst der Gartenstraffe.

<-ubt ss boi cksn K m̂äerv iv äor
g-ivssv 8tkM, volott giosssriixs
^ugadkirtikol sis boiw »Lallwsr-
dskowwsv, scbon beim llüvllauk
von einem Kebroidkskt all ; ver
einmal dsi mir vsr , kommt mit
Irsncksn vieler . Dmpksbls mied
desonäsrs auk Ostern beim Heu-
eilltritt nnä Llassvnvsedsel snm
Linkkink von sLmtlioboll 8obnl-
dSaboru , Lobrsiddskiou nnä »Hon
soostiAsv Koklllartikslll . Lollul -
rsnsou Kr Xnkidon unck LlLäodell
voll Lila ILO an dis rn ckell
dsstsn. ^ llk Ostern extra gross-
artige 2ngs,do >irtiksl, je nseb
Lillkank , ilssdLld grosser Omsats
bei kleillem Untsvll. ^ .nk ibr
Lincker unck blltsrn, es rentiert sied,

gebt su

Wilkvlm psllmvi » ,
ZvdrstdvarsilLsllckluug,

llulssnstrasss 89 , gegenüber äsr
Kein ivLrsednie.

Ilwltklllie . k. V.

Wer ilem krMtmt 5r. MW. Mell W llroSIierrog: Mellrlcü ll. M llallen.
' V^ir erfüllen hiermit clie traurige Pflicht, unsere jVUtglleüer von dem

plötrlicben hiinsckeiäen unseres langjährigen Nitgliecles

« errn Oliv kal '
INlNA

in Kenntnis ru selben .
Oie Leisetrung kinäet heute ffreitsg nachmittag 5 l_lkr von cjer prieäkok-

kapelle aus statt unä bitten wir um raklreicke Leteiligung.

ver Verwal1un§8ra1.
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